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                    24. November 1934

                    [Poststempel: 
                            
                                Köln
                                
                            
                        
                        -
                            
                                Osnabrück
                                
                            
                        
                         Bahnpost Zug 96. 23.11.1934]
               
Lieber 
                            
                                Eduard
                                
                            
                        
                        !

        Heute — Samstag 24. — wieder im D-Zug. Diesmal nach 
                            
                                Bremen
                                
                            
                        
                        , wo ich heute Abend zu predigen habe, über den versinkenden 
                            
                                Petrus
                                
                            
                        
                        !1 Diese Darbietung muß nun in den nächsten sechs Stunden hier im Coupé entstehen. Leider habe ich auch noch einen zünftigen Schnupfen. Nächste Woche von Mittwoch bis Freitag bin ich an der Hauptversammlung des 
                            
                                Reformierten Bundes
                                
                            
                        
                        2, der in größter Gefahr steht, nun  ebenso aufzufliegen wie so manches Andere. Ich werde auch dort (am Mittwoch Abend in 
                            
                                Detmold
                                
                            
                        
                        ) die Predigt zu halten haben.3 Heute in Bremen werde ich 
                            
                                Gerty
                                
                            
                        
                         und 
                            
                                Erica
                                
                            
                        
                         treffen. Gerty war diese Woche drei Tage bei uns in 
                            
                                Bonn
                                
                            
                        
                         und bekam ein gutes Stück kirchenpolitischen Trubels zu sehen und zu hören, fand aber, daß dies alles doch nur «vordergründlich» sei. Der Hintergrund ist in der Tat die z. Z. allerdings reichlich vernebelte Sonne samt Sternenhimmel. Grüße alle! Vale!

        
          Dein
          
                            
                                Karl
                                
                            
                        
                        

        

      
    
Anmerkungen
Sachfußnoten
	1
	
                            
                                Barths
                                
                            
                        
                         am Abend des 24.11.1934 gehaltene Predigt über Mt. 14,22–33 ist wieder abgedruckt in: 
                            
                                Pr. 1921-1935, S. 342–356liegt online noch nicht vor.
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        
               ↩

	2
	Die eigentliche Hauptversammlung des 
                            
                                Reformierten Bundes
                                
                            
                        
                        , auf der eine offizielle Stellungnahme zur Reichskirchenregierung gefunden und, dieser Haltung entsprechend, einige die Reformierten betreffende Einzelfragen behandelt werden sollten, fand am 29./30.11.1934 in 
                            
                                Detmold
                                
                            
                        
                         statt. Am Nachmittag des 28.11. (Mittwoch) traf sich das 
                            
                                Moderamen
                                
                            
                        
                         zu einer vorbereitenden Sitzung. Vgl. 
                            
                                
                            
                                [H. A.] Hesse
                                
                            
                        
                        , Mitgliederversammlung (Hauptversammlung) des Reformierten Bundes für Deutschland, in: RKZ, Jg. 84 [1934], S. 397f.
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                         (darin auch Einladung und Tagesordnung); 
                            
                                
                            
                                [W.] Kolfhaus
                                
                            
                        
                        , Von der Mitgliederversammlung des Reformierten Bundes in Detmold am 29. und 30. November 1934, a.a.O., S. 414f.
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        ; 
                            
                                Kurzbericht über die Hauptversammlung in: Coetus-Briefe, S. 43–45 (= Coetus-Brief vom 1.12.1934)
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        ; 
                            
                                Meier I, S. 493f.
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        ; 
                            
                                S. Lekebusch, Die Reformierten im Kirchenkampf …, a.a.O. (S. 438, Anm. 6), S. 214–217
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        ; 
                            
                                Beschluß der Mitgliederversammlung in: Schmidt 1934, S. 12
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        ; «Erklärungen von Prof. Karl Barth in Detmold zur Frage der Bekenntnishaltung» (2 S., engzeilig maschinengeschrieben) im Karl Barth-Archiv; Abdruck der Detmolder Beschlüsse mit 
                            
                                Barths
                                
                            
                        
                         Erläuterungen in: 
                            
                                R. Steiner, Der Weg der reformierten Kirchen und Gemeinden …, a.a.O. (S. 720, Anm. 17), S. 259–261
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        ; W. Kolfhaus, a.a.O.
               ↩

	3
	
                            
                                Barths
                                
                            
                        
                         Predigt über Jer. 17,5–10 (in: 
                            
                                Pr. 1921-1935, S. 357–367liegt online noch nicht vor
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        ), die er am Abend des 28.11.1934 in 
                            
                                Detmold
                                
                            
                        
                         hielt, bildete den «Schnittpunkt» (a.a.O., S. 357) zwischen einer Rüstzeit des 
                            
                                Coetus reformierter Prediger
                                
                            
                        
                         am 26.-28.11.1934 (Programm in: 
                            
                                RKZ, Jg. 84 [1934], S. 398
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        ) und der Mitgliederversammlung des 
                            
                                Reformierten Bundes
                                
                            
                        
                         in Detmold.↩

Bibelstellen
Jer. 17,5–10
5So spricht der Herr: Verflucht ist der Mann, der sich auf Menschen verläßt und hält Fleisch für seinen Arm und mit seinem Herzen vom Herrn weicht. 6Der wird sein wie die Heide in der Wüste und wird nicht sehen den zukünftigen Trost, sondern wird bleiben in der Dürre, in der Wüste, in einem unfruchtbaren Lande, da niemand wohnt. 7Gesegnet aber ist der Mann, der sich auf den Herrn verläßt und des Zuversicht der Herr ist. 8Der ist wie ein Baum, am Wasser gepflanzt und am Bach gewurzelt. Denn obgleich eine Hitze kommt, fürchtet er sich doch nicht, sondern seine Blätter bleiben grün, und sorgt nicht, wenn ein dürres Jahr kommt, sondern er bringt ohne Aufhören Früchte. 9Es ist das Herz ein trotzig und verzagt Ding; wer kann es ergründen? 10Ich, der Herr, kann das Herz ergründen und die Nieren prüfen und gebe einem jeglichen nach seinem Tun, nach den Früchten seiner Werke. 


Übersetzung Martin Luther (Ausgabe 1912)



Mt. 14,22–33
22Und alsbald trieb Jesus seine Jünger, daß sie in das Schiff traten und vor ihm herüberfuhren, bis er das Volk von sich ließe. 23Und da er das Volk von sich gelassen hatte, stieg er auf einen Berg allein, daß er betete. Und am Abend war er allein daselbst. 24Und das Schiff war schon mitten auf dem Meer und litt Not von den Wellen; denn der Wind war ihnen zuwider. 25Aber in der vierten Nachtwache kam Jesus zu ihnen und ging auf dem Meer. 26Und da ihn die Jünger sahen auf dem Meer gehen, erschraken sie und sprachen: Es ist ein Gespenst! und schrieen vor Furcht. 27Aber alsbald redete Jesus mit ihnen und sprach: Seid getrost, ich bin’s; fürchtet euch nicht! 28Petrus aber antwortete ihm und sprach: Herr, bist du es, so heiß mich zu dir kommen auf dem Wasser. 29Und er sprach: Komm her! Und Petrus trat aus dem Schiff und ging auf dem Wasser, daß er zu Jesu käme. 30Er sah aber einen starken Wind; da erschrak er und hob an zu sinken, schrie und sprach: Herr, hilf mir! 31Jesus aber reckte alsbald die Hand aus und ergriff ihn und sprach zu ihm: O du Kleingläubiger, warum zweifeltest du? 32Und sie traten in das Schiff, und der Wind legte sich. 33Die aber im Schiff waren, kamen und fielen vor ihm nieder und sprachen: Du bist wahrlich Gottes Sohn!


Übersetzung Martin Luther (Ausgabe 1912)
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